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BürgermeisterDr .NeumayerhatheutenachstehendesMemoran¬
ausdemMinisterpräsidentenübergehtam25 .Augusthaben
ZuerKoellenzeineAbordnungdesPräsidiumsdesWienerGe¬
meinderatesunddesStadtratesempfangen,diezuerExzellenz
diesehnterigeTagevorstellte,inwelchedieGemeinderersel¬
tungdurchdieAblehnungderweiterenEinfuhrargentlichen

Fleischesversetztwird .ZugleichwurdenzurExzellenzdie
Beschlüßeüberreicht ,welchederStadtratunterdenEindruck
derbezüglichenEntscheidungdes . k.Ackerbauministertung
vom29.August1911gefaßthatte.DieErklärungenzuerExzel¬
LenzinderSitzungdesAbgeordnetenhausesvom25 .Juli1911
kontedieAufmerksamkeit,welcheBur122 .denAusführungen
derAbordnungdesneuerGemeinderatenwidmeten,habendie
Hoffnungerweckt,dasdieK .K .RegierungsichdeninInteresse
von2 MiltonenKonsumentenerhobenenForderungennichtver¬
wohllebenundderGemeindein IhremfortwährendenBestreben,
dieApprortsfonderungderReichshauptstadtzustehernundzu
erleichtern,auchihreunentbehrlicheHilfezuteilwerdenlasse,

Ichbeehremichnun ,zuer22 .In Folgendeneineschrift
licheErörterungdesStandpunktesderWienerGemeindeverwaltung
InderFragederEinfuhrdesargentinischenFleischeszuüber¬
reschenunddamitzuerEr ,beiderweiterenVerfolgungdieser
sodringendenundnichtigenAngelegenheiteinezusammenfassende
DarstellungderbezüglichenForderungenzurVerfügungzustellen.

alsinSpätkommerv .d .eineVieh-undPetschnetundda
miteineneuerlicheErhöhungderFleischetailpreisebevorstand,
beschloßderNeuerGemeinderat,beiderK .K .Regierungumdie
BewilligungzurEinfuhrargentinschenFleischesanzugehen,da
diesedaseinzigesofortwirksameMittelzurAbhilfedarstelle.
DieK .K .RegierunghatsichderErkenntnisderNotwendigkeit
dieserEinfuhrzurBekämpfungdesFleichmangelsnichtverschloßen
unddie Juni 1911ausgesantdie Einfuhrvonca .4000Tonnen

nachOesterreichge¬trogenenargenthalschenfelsches
tet ,wovon3200Tonnentatsächlicheingeführtwurden .Für
legeAntonSr ExzellenzdesMinisterpräsidentenBaronBienert
wirddieWienerBevölkerungdauerndenDankmissen.Esstehtfest,
daßdieEinfuhrdesargentinschenFleischesfürdieVersorgung
derstädtischenBevölkerungmitFleischinZeichenderFleisch¬
notvongroßerBedeutungwar .DieGemeindedenhatteausun¬
term26 .Jänner1922andask .k .AkerbaumeisteriumdasAnsu¬
chengerichtet ,dieEinfuhrargentinschenFleischesineiner
Mengevonje 850bis800Tonnenin denMonatenMaibisein¬
scheltenDezembereswovonbeiläufigeinDrittelanandere

Konsortabzugebenunddieübrigenamdrittelwarvonun¬
terausschlieslicherVerfügungderGemeindenenbestimmtwären
zugestattenundhatteindenAnsuchenangeführt,daßaufdiese
weisealleninweiterenVerlaufedesJahresmöglicherweiseein¬
tretendenungünstigenBrentualitäteninderFleischaffensor¬
gungMienezeitgerechtentgegengetretenwerdenkönne.

geradein derZeit ,in dersichneuerniedereinebedroh¬
hoheknappheitin demAngebotevonViehundFleischzeigteund
in dersichneuerlichundnochvielmehrals in Vorjahreergab,
dasdereinzigesofortgangbareAuswegausderdasstädtische
LebenimmermehrundmehrgefährdendenVieh -undPetschnet
dieEinfuhrdesgefrorenenFleischesausArgentiniendes ,langte
dieRatscheidungdesAckerbauministeriumsvom29 .Augustaber
dasobigeAnsuchenanderGemeindeein ,dasAnsuchenwurde
abgewiesen,weildieerteiltenBewilligungenzurEinfuhrder¬
artigenFleischesmitEndeJuni1911abgelaufensindunddas

Akerbaum ,als tertia nicht in der
Lageist ,weitereEinfuhrobenligungenfürargentinsches
Fleischzuerkalten ,Das . k .Ackerbauministeriumhatesgänz¬
obunterlassen ,seineEntscheidungverstorischzubegründen;
eswurdeaberbeidenVerhandlungenzurBegründungderableh¬
nendenHaltungderRegierungaufdenmitGesetzvon30 .Dezember
derpubliziertenAusgleichzwischenOesterreichundgarn

verwiesen.
InFolgendensollnunzunächstdieRechtslageanderHand

derbestehendenGesetzeundVerordnungenbesprochenwerden.Der
§4desallgemeinenVierseuchengesetzesvon6 .August1909be¬
stammt ,dieEin -unddurchfuhrvonHausierenundtierten
Rohstoffenist aneinebesondere,fallnesseeinzuholendeBewil¬
gungdesAckerbauministeriumsgebunden,denAckerbauministe¬
riumbleibtes jedochvorbehalten ,unsichtlichderZuläßigkeit
derEin -unddurchfuhrinEinvernehmenmitdemHandelsministe¬
tumauchallgemeineregelndeBestimmungenzutrokken.§6des
allgemeinenVorgeschengesetzesbestimmtferner :Anstation
sererLänder,mitdenenbezüglichdesVerkehrenmitPieren,
terschenKontaktenundanderenTrägerndesAnsteckungstoffen
Vereinbarungenbestehen,geltendieBestimmungendieserVerein¬
barungen.DieMenschsichergebendenMordnungensindinver¬
ordnungswegezuerlassenu .jenachdemdiedauerndeodervor¬
vorgehendeGeltungbesitzen,aufGrunddes§4oder55dieses

Gesetzes.ArgentinienbestehenkeineVereinbarungenimSinnedes
6Personengesetz,dieRegierungwäredavorinStande,den
VerkehrmitViehundFleischselbstständigzuregeln,fallsdie
nichtaufandereArtgebundenist .diedeterretorischeRegierung
erachtetvonnunan ,wieinfolgendendargestelltworden

dort,unbegründeter,dageradezugebotenartzerMotor-durch
denAusgleichmitUngarninihrenKretenSelbstbestimmungsrechte
gekränkt ,AplationdesAbschlussdesVortrages ,betreffend
dieRegelungderwechselseitigenHandels-undVerkehrversehun¬
gennochendenin RectoratvertretenenKonigreichenund
LändernunddenLändernderheil ,ungar.Krone(Gesetzvon30.
Dezember1907 )wurdennämlichzuArtikel ,welcherdenVer¬
vohrvonHerenundtorischenKonproduktenkonteeintausenden
GegenständenausOesterreichnachUngarnundumgekehrtregelt ,

Durchführungsmodalitätenvereinbart ,welchenebendenAusfun¬
rungsbestimmungenüberdenZwischenverkehrzwischenOesterreich
undUngarnin § 12 ,Absatz2 aucheineBestimmungüberdieHin¬

unddurchfuhrvonFloren ,KlettenundtorischenKonotokkenaus
demAuslande,alsoausdrittenstaatennachOesterreichUngarn
enthalten .DieserAbsatzlautet :AntonienderAntanhaltung
derEin -unddurchfuhrvonFloren ,Hochundtierlichenkon¬
stoffenausStaaten ,auswelchendieEin -unddurchfuhrsolcher
ArtikelmitveterinapolizeilichenGefahrenverbundenist ,
wirdgleichartigvorgegangenwerden .DieseDurchführungs¬
modalitätenwurdennichtwiederVortragmitUngarnalsGesetz
publiziert,sondernmittelderMinisterialverordnungvon31.
derender1907,mitmeloderVorschriftenüberdenStenverkehr
mitdenLändernderHoll .ungar .Kroneerlassenwurden,vor¬
lautbart ,dageVerordnungwurdegemäß§ 6 undaufGrunddes

neuen erer
vom10 .Februar1910republiziert.

Esist nundieFrage ,obdurchdieBestimmungdes§12,
Ads .2 ,derDurchführungsmodalitätenderdotorretorischeStaat
vertragsmäsiggebundenwordenhat ,beiderEin -unddurchfuhrlatensendenvonTorenundkerischenKonproduktendasHavernehmenmit
derKgl .ung .Regierungherzustellen.Mebereitsobenausge¬
führt ,geht§22 ,Ad2überArt .Xhinausundesfehltihm
deshalbderCharaktereinerDurchführungsbestimmungzuArtikel
XX.WahrenddieBestimmungenderDurchführungsmodalitäten ,wel¬
de ton auf denAnschenverkehranschenOesterreichundin¬
garverleben,alsDurchführungsbestimmungenzuArt .erlas¬
genwerdenkonnten,ist §12d .2tatsächlicheineErgänzung
desausgleichovortragesundhättedaheralsHandels-undStaats¬
vortragderverfassungsruhigenZustimmungdesReichsratesde¬
durft ,denart .6 desStaatsgrundgesetzesvom21 .Dezember186.
überdieAusübungderRegierungs- undVollzuggewaltgenießt
derKaiserStaatsverträgeab .zurAltigkeitderHandels¬
vorträgeundjenerStaatsverträge,diedasReichoderkostedes¬
selbenbelastenodereinzelneBürgerverpflichten,ist diezu¬
stimmungdesRectoratserforderlich,dieDurchführungs¬
litatensindnunwohldemRotenoratebekanntgegebenworden,

dieverfassungsmäsigeZustimmungdesRectoratsistjedoch
onterfolgt,dieBestimmungdes§12Ade,2stutztvondaher
ledigtenaufdieangeführtenUnotorialverordnungenvom31.
Dezember1907ber ,vom10 .Februar1910,stehtaberaufden
ausgleichsvertragundesliegtdorteinevertragenötigever¬
pietungdesterreichs,beiAntanhaltungderEin-unddurch¬
fahrvonViehundKlettenausdemAuslandedasEinvernehmenmit
demanderenVertragsstaateUngarnzupflegen,nichtvor,
kanndaher§12,ab.2derzittertenUntertalverordnungein¬
seitigabgeändertwerden,unddanachdembesagtendieseBestim¬
mungungestalienundgeradezuverfassungsrafftigerachtet,
ausihreehesteBeseitigungerfolgen.

tageAusführungenstehennunallerdingsimMarsprache
mitdenErklärungenderFr .inderSitzungdesAbgeordneten
hausevom25 .Juli19t ,wonachdiedurchtrungen
zurganzefurdesterratenbindendsind,Euerer,habenzur

BegründungdieserMeinungdaraufhingerlesen,dasart ,des
AusgleichevertragesdieDurchführungsnodalitätenzittere,das
diedemangeordnetenhausealsBeilagedesNotirenderteures
vorgelegt,inausgleichs-AusschuledesAbgeordnetenhauses
ausberatenundformellzurAbstimmunggebracht,inausgenut¬
vertenerörtertwurdenunddasinPlonumdesangeordnetenhan¬
desüberdenganzenKopplerderdenAusgletenbildendenverein¬
barungenabgestimmtwurde.fernerbemerktenEuerEr ,injenerInterpellationsbeant
wortung,daßselbstfürdieGültigkeiteinesmiteinemaus
wärtigenStaatsabgeschlagenenStaatsvertragesdiePrüfung
undGenehmigungdurchdasParlamentausreicheunddiebe¬
verlobungeinesGesetzesnichtverlangtwerde,damüßedaher
einebloßezurkenntnahmeseitensdesParlamenteswohlauch
fürdieGültigkeiteinerinverhältnisseentschondenbeiden
staatenderMonarchiegetroffenenVereinbarunghinreichen,
zudiesenausführungenmußdenbewerken,daßinart .die
darantirungsodalitätenineinerganzbestimmtenZeitung
MasregelnbeiPoststellungeineransteckendenVorkrankheit
deteinemausdemeinenvertragestaateindenandereneinge
rantenTransporte,derEinschleppungeinersolchenKrank¬
heitoderbetderenBestandinsbesondersineinenGrenzbezirk
tentaberrühretentiondesAuslandverkehrenbezogensind,
unddasgienderAusgleichegenusdesAbgeordnetenhauses
woausseinenhertorteI .56 .derBeilagen,deston,
zuergebenhat ,nurmitjenenBestimmungenbekanthat ,wel¬
ehesichaufdenZwischenverkehrmitgernbestehen,unddas
erbloßüberdieDurchführungsodalitätenfürdenAuslande.
Rohrnichtgeluberthat .WeiteraufichzudenAusführungen
buer ,bemerken,das522 ,ads ,2derdurchführungsnoda
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vonzuerB.inderzitiertenInterpellationsbeantwortungge¬litationdieangesportionezuthungdesmoratorenan
nantenMitteilungenistindemAnhangezumParaphierungspro¬nohtgefundenhat ,dainderSitzungvom17 .Dezember1807
tokollda .Budapest8 .Oktober1907einefurdieganzeDauerIn3 .TagunglediglichüberdasGesetz ,womitderVertrag desausgleichsvertragesgeltendeInterpellationsregelverein¬betreffenddieRegelungderwechselseitigenLandels-und dartworden,welchefolgendenInhalthat:intentionderDurch¬VerkehrversehungenentgehendeninRectoratevertretenen
führungdes2 .AbsatzogdesEswirddasPrinzipaufgeltenKönigreichenundLändernunddenKindernderholteuns,Provo¬
haben,dasinFalleeinerMeinungsverschiedenheitzwischenbe¬dasdebereinkommenüberdieVormeldungvonDoppelbesteuerson
denRegierungendiestrengereAuffassungdereinenfurbeidesowieübereinigeandereAngelegenheitenderdirektenbesten¬
maßgebendseinundzurAnwendunggelangenwird:erungunddasAdditionalibereinkommenzudenobersten

vorerklärtengeldet,dasdieseVereinbarungledig¬inBetreffderBeitragsleitungderLanderderuns .Kronezu
teneineDirektivefurdiebeidenRegierungenbildenwolle,denLastenderallg .StaatsobaldgenehmigtundinKraftge¬wiederlazuinterpretierenhat ,weshalbeineVeröffentli¬getztworden,abgestimmtwurde.Instor .Prot .tot beider ohnenichtnotwendiggewegendesundfügtenbet ,daßdieseAbstimmungaufderderBeilagenverwogen,indenenaberuntervoreinbarungzahltenselbstverstaltensol ,danachAb¬gesetzevorlagennurdieoderangeklärtenbesetze dasEinverneinenbeiderRegierungenerforderlichtat ,gera¬enthaltensind ,währenddieverurtendarentugendendeaber,wenndersachlicheInhaltderVereinbarungsichmitzu Art .Unternoht ,oderlediglich als BeilagezumAus¬ A12deckt,istdieannahmegerechtfertigt,daßdurchdiesecomportanteerscheinen,ausdendenKorrenhangemitgeteilten
vereinbarung,diedocheinenZweckhabenmuchte,einformellergeschlugendesAbgeordnetenhausegehthervor,dasdernegotius
MangeldesVortragesbehobenwerdensollte .EsmußaberdarandesAbgeordnetenhangenurdiegesetzevorlagen,nonaberdiefestzeitenworden,daßdieAbänderungoderErgänzungeinesparentugendalitätenantate ,wardanihren
staatsvertragesindieserKornjedenfallsnurdiezeichnendeinderSitzungvom29 .Dezember200nuraberdieoderange¬derwartenbesetzoohnedieBarontragmodalitätenabgestimmt. obwohldieseStellungderungarischenRegierungdurchgegenüberdenAusführungenderErkommendavorzudem dasentzogekommenunddasvonUngarngeistals ,legalverdien¬Ergebnisse,dasla ,add .12 ,derDurchführungsnodalitätennotevorhaltenderdotor.Regierungsehrgefestigtwar,gingdieverlassungsubigeZustimmungdesRotenoratornichtgefun¬
tediesUngarnnicht,alsstendienotor.RegierunginJulidenhat .DerStandpunktderKor .Regierungist mitdenStaats¬Lodeaufgrundder die in denVorgengrundgesetzennichtvereinbarundichabentebetonen,dasdie Ungarn,aberwelchederKgl .ungar .Handeler¬HaltungderRegierungnachwolgeroberzeugunggeradeindie¬
wieam3 .Jänner1912,derst .ungar.deverbaumeisterdenFallenichtanPlatzeist ,inwelchenungerndaraufaus¬ sorenam10 .Juni1911undpuerEr ,am25 .Juli1911.gent,desterreichaufeinemnichtigengebietedasSelbstbestim¬extellungmachten,außerStandoerachtete,weitereBewilligun¬ungerechtstreitig zumachen. genzurEinfuhrabentinschenProtocheszuertellenundachtdasdeineunderauchzuderErklärungbevorerdes
einmaldasQuantum,dasbereitsinTriestalsErsatzehrausHerrnAckerbaumeistersvom29 .JuliingebuerdenAbgeord¬
Oesterreichexportiertesbefrierfleischangekommenwar,zurnetenKordest,vonRechte,deraber ,kannundZauneggerbe¬
ausradungzulagenzukönnenglaubte,dasVerlangennachde¬werken,daszureinfuhrergentinienenPotschesdieZustim¬
stattungderweiterenEinkehraberimmerlauterwurde,tratgungderungarischenRegierungnotwendignot ,dieseinerzeit 11deterr.RegierungwiederinVerhandlungenmitbegannesvonabgeordnetenhauswiderspruchsloszurKenntnisgenommenwor¬

denseiunddahergewissermalenbesetzestrafthaben.Diesedouteliegenverhandlungengingbegannsonett ,furderLast
CompensationenaufeinemganzanderenmitderVeterinaPolizetrungzeigteinevölligeVerkennungderSachlage,daesvondort in gar keinenZusammenhangestehendenAnnaont darumandern kan ,die unsnachteten .
angeblut,donausschiffahrtu .gl .zuforderngrundverur¬nodalitätenumjedenkreisaufrechtzuerhalten .Esgibtkeine
polizeidienerNaturwurdengegendiehinfuhrnichtgeltendge¬Bestimmungendiegentgeradenbesetzeskrafthaben,sondernmacht,dadieVaterRegierungdiegefordertenKompensationenet sindentwedergiltigodernicht. mentzugestand,verweigerteUngarneineZustimmungzurweiterenmalübrigensdenEindruckerwecken,dasvonbeidenge¬
inargentinschenebenesundeserfolgtedeshalbge¬gierungenoderwenigstensvoneinerdieklarheitderRecto¬tendesRockvorbaumeisteriumdieAbneigungallerangehentageerkanntwurde.Dennnachdenvonst .ung.Ackerbaunter
aufdieFertigungzurEin¬serenstam10 .Juni1911inungar.abgeordnetenhauseundden

ausdemVorgehenbegannerhaltzurgenug,wiesoange¬
brachtdasEntgegenkommenderVater .Regierungundwieunglück¬
gelisdievonderVeterr .Regierunggegebenderungarischen
RegierungangenommeneHaltungwar,derenAckerbauministeran
10 .Juni1911inungReichsrateineinerInterpellationsho¬
antwortungdieMitteilungmachte,dasdiedator .Minister
am10 .November1910eigenenachBadapestreisten ,umzubitten,
dieag .RegierungwegezuseinerweiterenEinfuhrvonargenti¬
nischenFleischedieZustimmungerteilen .Dadagernkeinever¬
tertiärpolizeilichenBedenkengegendieEinfuhrargentinischen
Reichesgeäußerthatundauchtatsächlichkeinesolchenbe¬
stehen,sohätteUngarn,selbstwennseineZustimmungnotwen¬
dig wäre ,kein Rechtdie zuverweigern.

Esist durchdenWortlautdes§12derVerordnungvon
31 .Dezember1907Ad282 .ob .Ao .2Klarunddeutlich
gesagt ,daßnurveterinarpolizeilicheForstehtendiefreie
Ein -unddurchfuhrbehindernoderbegehrenkönen,danur
vaternurpolizeilichebefahrenanlaßzurAntanhaltungder
Ein -unddurchfuhrbietenkönnen.

selbstwenndieFrageaufgestelltwurde,obdieBeweis¬
LastdenTeileobliegt,derdasVorhandenseinsolchergefahren
behauptetoderdemkolle ,derdiesebefahrenfürausgeschlagen
erklärt ,wäredieselbeinvorliegendenFalleschonlängstbeant.
wortet.EsliegendieKommissionellenErhebungendesVeterinar¬
Referenteninvater ,NotarbauministeriumDr .Antoneiner ,vor,
dervondervotor .RegierungnachArgentinienentwendetworden
tot .Dieung .Regierungkonnteniemalsbeweisen,dasvotoriar¬
polizeilichegefahrenbestehen,dadiehatdurchihreZustimmung
zudendienerdurchgeführtenProtoportendeutlichzu
erkennengegeben,dasdieVoraussetzungenzurAntanhaltungder
EinfuhrvonFleischinSinnedeszittertensienichtgegeben

and .
Esstehtnachdemgesagtenkest,dasmitUngarnhinsichtlich

derEinfuhrausdemAuslandedieVerstellungdesEinvernehmens
nonterforderlichlet .Esmußdaherauchfestgestelltwerden,
dasUngarn,soweitdernochenverkehrinBetrachtkommt,nicht
tangertwird ,dakeineswegseinkrefftigerVerkehrdesargen¬
tinischenFleischesinOesterretenundnachUngarnangestrebt
wird,sonderndieEinfuhraufgenlagekonsumirteOesterreichs
beschränktbleibenkann.DieEinfuhrnachUngarnist nichtbe¬
absichtigtundkannauchtatsächlichwirksamverhindertwerden.
derung.RegierungbleibtdasRecht,dieEinfuhrinihrgebiet
zuuntersagen,sohatganzklar ,daswennblosandenBestim¬
mungendesausgleichesfesthaltenundvonallendaruberu.

nausgehendenvereinbarungenabgegebenwird,aberdenSinnund
diedrohtdesausgleichesweitherausgegangenwurde,wenn
dienuhrargentinischenReichesoderverehrunggar

derausdrücklichenBeschränkungaufdieimRectoratever¬
tenenKönigreicheundLänderoderineinembestimmtenOrte
indieserLändervonderZustimungderung.Regierungabhän¬
giggemachtwurdedieAusgleichsgesetzerechtfertigenauch
nichtdieverkündigeForderungderungeRegierung,daßdie
deterrRegierungfürdieZustimmungzurbeabsichtigtenEin¬
fuhrvonüberseeischenFlascheKompensationenwirtschaftlicher
Naturgewährt.EinederartigeForderungistgeradezuillegal
undsollteschonangedichtedes§21derVerordnungvom2 .De¬
zember1907vermiedenwerden,welcherdiebeidenRegierungen
verpflichtet,dasDedereinkommenvom30 .Dezember1907inlegal
terReisezuhandhaben.zuerExzellenzSolangedieösterr.Regierungaufdem
Standpunktebleibt,daßdieZustimmungUngarnszurBestattung
derEinkehrargentinischenReicheserforderlichtat ,kann
Oesterreich,dadieVerhandlungenabgebrochensindunddas
schiedsgerichtlicheVerfahrenindenVeterladrangelegenheiten
ausgeschlagenist ,zugenenRechtenichtgelangen.Diesist
nurmöglich,wenndieRegierungsichentschließt,selbständig
vorzugeben,aufGrundobigerAusführungenkonnesozudem
Ergebnisse,dasdieösterr .RegierungtatsächlichinderLage
tot ,dieEinfuhrargentinschenFleischeszugestatten,auch
wenndieungar.RegierungihreZustimmungversagt.Dadiese
EinfuhrimgegenwärtigenZeitpunktedaseinzigeMittelist ,
derBelohntsofortabzuhalten,undkeinerechtlichenHin¬
derlosedagegenobwalten,ist esauchdiePflichtderRegierung
dieseEinfuhrzugestatten.AlleanderenProjekteundRatschlä¬
habenentwederverlagepraktischenBedeutungodersinderst
InderZukunftverkam,dieGemeindeverwaltungderRescho¬
hauptstadtunddesgrößtenKonsumirtesdesMonarchiehatin
ErkenntnisderderApprovisionierungdrohendenGefahren
wovonimVorjahredieunentbehrlichkeitderEinfuhrdesüber¬
geeischenFleischesbetontundhatsichandieSpitzeder
ganzenAktiongestellt .Abermichausdrücklichbetontwerden,
dasdiegemeindedesdieserAktionüberdenihrdurchdie

indete unter ei¬
gegangenhat ,dannwährenddieältereGemeindegesetzgebung,
dieaufGrunddesprovisorigenenGemeindegesetzesvom17 .März
19Rt .N.N.170verliehenenstädt .Verlassungenund§216
desGemeindegesetzesvom24 .April1889R.A.N.N.58dieFor¬
sofürdieapprovisionierungderGemeindeausdrucklichzur
Pflichtnacht,kenntdasgeltendeReichs-Gemeindebesetzund
dasdamitimEinklangestehendeMonerdauerndestatutdiese
pflantnichtmehr,sondernfuhrtalsdiehierinbetracht
kommendenaufgabenderGemeindenurdieLebensmittel-Polizet,
dieoberwachungdesMarktverkehresunddieGesundheits-Potize.
an .Danebenfindetsichnochdieallgemeindevorwalterungvor,
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ten er staatsan¬
Sitzungam1 .August1911

vorsitzendedieVizebürgermeisterHerkammerundob¬
waneinenberichtedesHallmannwirddieSchadloshal¬
tungfürdenvomAnbauderRealitätIV .MedenerHauptstraße
2325zurRedenerHauptstraßeundzurLaulanergasseabzu¬
tretendenStraßengrundinAusmaßevonzusammen231532
mitdemLangehalbetragevon12000bestimmt.

aneinenverlebtedesStadtwirddieSchadloshaltung
fur denbeimNeubauderRealitätXIX .Karatabdeabzutret
tendenstarbengrundin Ausnadevon - 80mit10per
2bestimmt .
dain einemvorlegtedesbeymirdieBrandungder
Feuermeldenlagein denBezirkenke ,te ,XII . . ,und
et Ersatzderaltensinaapparatedurchsolcheaufnach
denCapellatenmitdemerfordernissevon900genen.

8t .nacheinenverlegtedesAmteinemirdervorgelegteEnt¬
warfürdieErbauungeinesneuenVetterhäuschensinStadtpar¬
te mitdemKostenbetragevon171909genehmigt.
NacheinemberichtedesSt .KnollwirddieEinleitungdesnoch
quellenwassersindasSchulgebäudeXXI.Jubiläumsgasse19/2
mitdenKostenbetragevon2000genehmigt.
aneinemberichtedesStrabwirder UmbaudesHaupturat.
analoginderKaiserstrafevonderBurggardediezurKenstift
gageimIII .BezirkemitdemErforderstagevon15000. -¬

nehmigt .
die legt denKostenvor dieBaumeisterade
tenbeidenAdaptirungeninKanolgebäudedesDraschescho¬
gel ,dasfürdieUnterbringungbeschlagerhattenbestimmt
tot ,vorderselbewirdvonStadtrategenehmigt.
waneinemberichtedesSiegelwirddieverleitungvon
2neuenhalb -und22neuenanfertigenanerkanlagein
denStraßenumdieneuenLagervenerandantenin L .Bezirke

Jährlicher verbrauch 2 )vonist
demProjektefürdieStraßenverstellungeninderTrostkasse

undindengeltlichenzufahrtsstrafenindieneueLagerne
inI .BezirkemirnacheinenberichtedesSt .Appeldie
Zustimmungerteilt .nacheinenberichtedestodwirddemProjektefurdiestrafen
vorstellunginderVarnhagenundkonstanztagasseinXXI.De¬
zirkemitdemErforderlagevon17300zugestimmt .
kaneinemberichtedesdratwirddieGenehmigungvonat¬

1

vergenvorstellungenindemderGemeindegehörigenPfarrhofe
NeuerenfeldinM.BezirkemitdemKostenbetragevon600.

erteilt .
Landesverwandzurrendenverkehr,derStadtrathatübereinen
BerichtdesobderErhöhungderdemLandesverbandfürfrem¬
denverkehrinNiederösterreichverfliegtenSubventionvon2
5000 . -auf 10000 .zugestimmt.

KommunalsparkassevomMonatAugust. J .wurden
InderComminalSparkasseDöhlingvon120Parteien
427,0789eingelegtundanderParteten375 ,10913rückge¬
zahlt ,derEinlagestandbetragendedesMonates,450405,81
4 .derStandderApothekar-DarlehenG,462032,23.
protegeterreichischeSparkasse,beidererstendeterrepar¬
Raddawurdenin Augustled .von19768Parteien6 ,742 .27x
eingelegtundam23. 398Personen8 ,68413xrückgezahlt.
derStanddesEinlagskapitatesbetrugendedesMonates
546,5885l .beiderApothekenMandaturwurdenindie¬
denMonate2 ,31810zugezählt ,dagegen ,18870rückge¬
zahlt ,derStandderApothekardarlehenbeziffertedenEnde
Augustmit300 ,56030f .beiderStandorteanstaltwurdenin
denselbenMonateApothekar-Garteneninbetragevon1683.
eingezahlt,amEndedesMonatesbetragendiesämtlichenaus¬
haftendenDarlehen20,06485,derNeigungundEinigungs¬
fond19555 ,die Sandbriefein Anlaut ,50jährig
20 ,22000f .beiderErlebtenundvorschusabteilungwurden
inAugustansondernerkentiert12dto .169,eintagiert

13573503 .

vonderBrigittaapolie.InStadtratebeantragteheutesta
straberimSinnedesobbeschlußevom27 .März1803dieSt .
BrigittakapelleimBezirkevorbehaltlichderunentgelt¬
denendeberlassungdesGrundes,aufdendieKapellesteht,
geltenddesStifteskosternenburgindasEigentumaufundin
dieVerwaltungderStadtmenzuübernehmen,denkontezur
RestaurierungderKapelleaneinerSpitzedenBezirksvorsteher
tornerMüller,wirdinAuditoreaufdieverdienstvolleWerk
samkeitfürdieErhaltungundRestaurterungderKapelleder
dankausgesprochen,desgleichenwirder architektenaufin
DombaumeisteramteLudwigSimonfüreineuneigennützigeanne¬
waltung,fernerdenStadtbaumeisterGeorgKönigenfurein

Entgegenkommen bei der Durchderen
derDankausgesprochen.DiesenAntragestimmtederStaartatzu¬
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